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HOHENTENGEN - Einwohner und
Gäste sollen sich im neuen Rathaus
in der Steige in Hohentengen will-
kommen fühlen. Deshalb soll sich die
gewünschte einladende Atmosphäre
auch in der Gestaltung der Außenan-
lage vor und neben dem Gebäude
wiederfinden. Dass die notwendigen
Maßnahmen aber nun statt der ur-
sprünglich vorgesehenen 30 000 Eu-
ro rund 240 000 Euro kosten sollen,
stößt den Gemeinderäten sauer auf.
Sie sehen bei der Verwaltung zu we-
nig Bereitschaft zur Kostenreduzie-
rung und Information über Bauab-
schnitte oder Alternativen. Deshalb
ist die Entscheidung zur Umsetzung
der vorgelegten Pläne am Mittwoch-
abend vertagt worden.

Bei den Vorplanungen hatte es
immer geheißen, dass in den Außen-
bereich nicht viel investiert werden
müsse, argumentierten die Gemein-
deräte. Die für die Sanierungsarbei-
ten ausgebauten Pflastersteine wür-
den wieder eingefügt und die von der
Volksbank angelegte Gestaltung
übernommen. 30 000 Euro seien da-
für vorgesehen gewesen. Natürlich
habe man sich gewünscht, dass sich
der Vorplatz des Rathauses optisch
in die neugestaltete Steige und die
Hauptstraße einfüge. Aber mit einer
derartigen Kostensteigerung hatte
niemand gerechnet. Da half es auch
wenig, dass Bürgermeister Peter Rai-
ner vorschlug, die Geländer entlang
der Steige und über den Carports zu
reparieren anstatt zu erneuern und
so 40 000 Euro zu sparen.

Zuschusshöhe noch ungewiss
„Wir haben im Ortskern schon so
viel gemacht, jetzt wollen wir auch
beim Rathaus alles richtig machen
und nicht einfach nur die Baulöcher
schließen, um ein paar Euro zu spa-
ren“, sagte Rainer. Er wolle eine Lan-
ze für den Architekten Roland Mül-
ler brechen, der nicht nur eine Lö-
sung für eine verbreiterte Zufahrt
von der Steige aus gefunden hätte,
sondern auch für den Rückbau der
großformatigen Betonplatten in
Richtung St-Michael-Straße. Es sei-
en bei den Bauarbeiten doch mehr
Schäden an den Pflastersteinen ent-
standen, sodass neue zwingend not-
wendig seien, so Rainer. Eine Finan-
zierung sei wahrscheinlich zum
größten Teil über Zuschüsse für die
Ortskernsanierung möglich.

Weil das aber aber noch nicht ge-
nau feststeht und die Räte offenbar
bei einem nicht-öffentlichen Orts-
termin bereits signalisiert hatten, ei-
ne derart teure Gestaltung des Au-
ßenbereichs nicht mitzutragen,
machte sich in der Sitzung Enttäu-
schung breit. „Das ist kein Kompro-
missvorschlag“, sagte Martin Reck,
Fraktionsvorsitzender der CDU. „Ich
hätte erwartet, dass alle Fakten auf
den Tisch kommen und wir erklärt
bekommen, welche Arbeiten wirk-
lich notwendig sind und was zusätz-
lich gemacht werden kann“, sagte Pe-
ter Löffler (CDU). „Vielleicht lassen
sich ja auch Abschnitte bilden.“

Genau das zu prüfen, Kostenein-
sparungen und Alternativen zu fin-
den, wird nun Aufgabe von Architekt
Müller und der Gemeindeverwal-
tung sein. „Wir müssen uns für eine
Summe für die Haushaltsplanung
entscheiden“, so Rainer. „Aber das
bedeutet ja nicht, dass wir sie am En-
de ganz ausschöpfen müssen.“

Räte vermissen den Willen zur Kostenreduzierung

Von Jennifer Kuhlmann 
l

Die Gemeindeverwaltung hätte am liebsten, dass die Betonplatten vor dem neuen Rathaus verschwinden. Die Entscheidung ist vertagt worden. Die
Räte stimmen aber dem Vorschlag zu, für rund 100 000 Euro neue Möbel anzuschaffen. Ausgespart wird nur der Sitzungssaal, da wollen die Räte mit
den alten Tischen und Stühlen vorlieb nehmen. Neue hätten noch einmal 42 000 Euro mehr gekostet. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Entscheidung zur Außengestaltung des Rathauses in der Steige wird nach langer Diskussion vertagt

„Von der Vorplanung ist gar nichts
mehr übrig, das ist wirklich schade.
Weniger Parkplätze, verlegte Fahr-
radständer, um nur zwei Dinge zu
nennen. Meiner Meinung nach ist
auf der Baustelle die Sorgfalts-
pflicht verletzt worden, wenn da
jetzt so große Schäden entstanden
sind. Wer mit schwerem Gerät
arbeitet, hätte die Pflastersteine
abdecken müssen.“ 
Albert Wetzel, CDU

„Ich habe mich zweimal erschreckt.
Einmal, als ich gesehen habe, wie
der Boden am neuen Rathaus gera-
de aussieht und dann, als ich die
Summe von 240000 Euro in der
Vorlage gelesen habe. Da hat mir
die Kostenaufstellung gefehlt, um
mir ein Bild machen zu können.
Ernst Mayer, Freie Wähler

Hinterkopf behalten. Da kann man
schon von so etwas wie einer
Vertrauenskrise sprechen.“ 
Gabriel Fürst, CDU

„7500 Euro für einen Fahrrad-
ständer? Davon gehe ich ein halbes
Jahr in Urlaub und baue für 100
Euro was für die Räder zusammen.“
Matthias Bleicher, CDU

„Ich verstehe gar nicht, warum wir
hier so lange diskutieren. Das ist
eine gelungene Planung und ein
guter Vorschlag, dem ich gerne
zustimmen werde. Wir wollten,
dass die Außenanlage und der Platz
vor dem Rathaus zum restlichen
Ortsbild in der Steige und der
Hauptstraße passen und genau das
spiegelt der Entwurf wider.“
Herbert Knobelspieß, Freie Wähler

„Es ist ja nicht so, dass wir nicht
konstruktiv sein wollen. Aber so,
wie die Maßnahme vorgeschlagen
wird, können wir sie nicht mit-
tragen. Wir hatten das auch im
Vorfeld so kommuniziert. Jetzt kann
man es als Verwaltung drauf an-
kommen lassen, aber das funk-
tioniert nicht immer. Es fehlen
einfach die Alternativvorschläge.
Martin Reck, CDU

„Man fragt sich schon, ob das
Rathaus in der Steige so gekom-
men wäre, wenn der Gemeinderat
damals gewusst hätte, wie teuer es
am Ende wird. Die Kosten für die
Außenanlage waren ganz anders
geplant. Mich stört auch, dass wir
nicht wissen, wie viel Zuschuss es
vielleicht noch gibt. Wir müssen ja
auch immer den Haushaltsplan im

Das sagen die Gemeinderäte 

MENGEN (sz) - In Mengen haben in
der Vorweihnachtszeit zwei Fußball-
turniere stattgefunden. An der Son-
nenlugerschule fand das Nikolaus-
turnier statt, in der Ablachhhalle das
Weihnachtsturnier. 

Bei dem alljährlichen Nikolaus-
turnier an der Sonnenlugerschule
herrschte gute Stimmung und eine
durchaus faire Wettkampfatmosphä-
re. Für die Nachwuchssportler der
Klassen fünf und sechs fand der
schulinterne Fußballwettstreit be-
reits zum 27. Mal statt. Sieben Jun-
genmannschaften und vier Mäd-
chenmannschaften kämpften dabei
unter den Augen der Schiedsrichter

Sebstian Blaser aus der neunten
Klasse und Erik Vogel aus der zehn-
ten Klasse um den Sieg. Organisiert
hatte die Veranstaltung Marcel
Stumpp von der Gemeinschaftsschu-
le auf dem Sonnenluger. Im Finale
setzte sich nach spannenden Spielen
bei den Mädchen die Mannschaft der
Klasse 6a im Finale durch. Das End-
spiel der Jungen gewann die Klasse
6c. Unterstützt wurde der Wett-
kampf durch die beiden Schulsanitä-
ter Fiona und Rabea Schmidt.

Das 22. Weihnachtsturnier in der
Ablachhalle war für alle siebten und
achten Klassen der Mengener Schu-
len ein Höhepunkt. Dabei starteten

zehn Jungenteams und vier Mäd-
chenteams der GMS, der Realschule
und des Gymnasiums. Unter der Lei-
tung der Schiedsrichter Peter Lehlei-
ter und Alfons Rist gewannen bei den
Jungen das Team der achten Klasse
des Gymnasiums und bei den Mäd-
chen die achte Klasse der Realschu-
le. Auch hier sorgten Marcel Stumpp
und sein Team sowie die Schulsani-
täter Fiona und Rabea Schmidt für ei-
nen reibungslosen Ablauf. Bürger-
meister Bubeck übernahm tradito-
nell die Siegerehrung.

Für das sportliche Wohl war bei
beiden Veranstaltungen gesorgt.
Nach der Siegerehrung des Nikol-

austurniers trafen sich alle Mann-
schaften zu einem gemeinsamen Ab-
schluss im weihnachtlich ge-
schmückten Schülerhaus der Son-
nenlugerschule. Dort gab es nach der
sportlichen Anstrengung selbstge-
backene Kuchen und Getränke. Für
die älteren Sportler sorgte die SMV
der Gemeinschaftsschule für Essen
und Getränke. 

Die Fußbalturniere sind Baustei-
ne des Sportprofils der Sonnenluger-
schule, für das sie als WSB-Schule
(Weiterführende Schule mit Sport-
und bewegungserzieherischem
Schwerpunkt) eigens zertifiziert
wurde. 

Kicken unterm Weihnachtsstern
Zahlreiche Schüler treten beim Nikolausturnier und beim Weihnachtsturnier gegeneinander an

Die Gewinner des Nikolausturniers. FOTO: JAKOB FAHLBUSCH Diese Sportler siegen beim Weihnachtsturnier. FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Wer fühlt sich nicht
manchmal reif für die Insel? Das
Team des Mengener Diakonielädeles
und die evangelische Pfarrerin Hei-
drun Stocker laden für Samstag, 14.
Dezember, dazu ein, den Sorgen für
ein paar Stunden aus dem Weg zu ge-
hen und dabei gut zu frühstücken.
Das Inselfrühstück findet von 9 bis 11
Uhr im Gemeindesaal der evangeli-
schen Kirche statt und richtet sich an
die Kunden des Diakonielädeles und
andere Interessierte. Für Kinder gibt
es Spiel- und Bastelmöglichkeiten.
Das Frühstück ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 

Inselfrühstück soll
Sorgen verdrängen

MENGEN (sz) - Ein Krippenspiel ge-
hört zum Gottesdienst, der an Heilig-
abend, 24. Dezember, um 16 Uhr in
der evangelischen Pauluskirche ge-
feiert wird. Dabei geht es um den
Schutzengel, der ziemlich viel zu tun
hat: Er muss aufpassen, dass Maria
nicht hinfällt, er muss ein Auge auf
die Schafe haben, denen die Hirten
davongelaufen sind, und am Ende
wird er noch die Hirten begleiten.
Der Probenworkshop für die Kinder
findet am Samstag, 14. Dezember,
von 14 bis 17 Uhr im Gemeindesaal
der Pauluskirche statt, die Hauptpro-
be dann am 23. Dezember, um 14 Uhr
in der Kirche. Wer mitspielen möch-
te, sollte sich unter Telefonnnummer
07572/710 91 oder Pfarramt.men-
gen@elkw.de anmelden.

Kinder proben fürs
Krippenspiel 

MENGEN (sz) - Ein Autofahrer hat sich bei einem Unfall schwer ver-
letzt, der sich am Mittwoch gegen 17.30 Uhr auf der Landesstraße 268
bei Mengen ereignet hat. Wie die Polizei mitteilt, war ein 23-jähriger
VW-Fahrer von Mengen kommend in Richtung Pfullendorf unter-
wegs. Aus unbekannter Ursache kam sein Wagen ins Schleudern und
nach rechts von der Fahrbahn ab. Der Mann fuhr eine Böschung hi-
nauf bis das Fahrzeug sich überschlug und zurück auf die Straße prall-
te. Dort blieb das Auto auf dem Dach liegen. Der junge Mann, der sich
selbstständig aus seinem Fahrzeug befreit hatte, wurde mit dem Ret-
tungswagen in ein Krankenhaus gebracht. Die Freiwillige Feuerwehr
Mengen, die mit drei Fahrzeugen und 14 Einsatzkräften an die Unfall-
stelle kam, sicherte die Straße ab und richtete eine Umleitung ein. Der
Wagen des verletzten Autofahrers musste abgeschleppt werden, der
Sachschaden beträgt rund 5000 Euro. Während der Unfallaufnahme
wendete ein Schwertransport mit aufgeladenem Bagger auf der Lan-
desstraße, geriet auf dem weichen Waldboden ins Rutschen und droh-
te umzukippen. Um dies zu verhindern, sicherte die Feuerwehr den
Schwertransport ab. Bis zur Bergung des Lastwagens war die Straße
für rund vier Stunden voll gesperrt. FOTO: FEUERWEHR MENGEN

23-Jähriger überschlägt
sich mit seinem Auto 

HOHENTENGEN (sz) - Ein unbe-
kannter Täter hat sich zwischen
Samstag und Mittwoch gewaltsam
Zutritt zu einer Scheune an der L 283
kurz vor Hohentengen verschafft.
Aus dem Inneren entwendete der Tä-
ter laut Polizei eine Motorsäge der
Marke „Stihl“, einen Wagenheber,
ausgelegt für Fahrzeuge von zehn
Tonnen, und einen Werkzeugkasten.
Das Diebesgut hatte einen Gesamt-
wert von mehreren hundert Euro.
Personen, die zur fraglichen Zeit im
Bereich der Scheune Verdächtiges
beobachtet haben oder Hinweise
zum Verbleib des Diebesguts geben
können, werden gebeten, das Polizei-
revier Bad Saulgau unter Telefon
07581/4820 zu informieren. 

Einbrecher stiehlt
Werkzeug 


